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Steigende Immobilienwerte:
Photovoltaikanlagen und Wärmepumpen

im Trend
Häuser mit Photovoltaik und Wärmepumpe steigen

2021-2024 im Wert. Erfahren Sie die Markttrends und
Preisdifferenzen.

Der Immobilienmarkt erlebt einen Wandel, der nicht nur die
Werte von Häusern beeinflusst, sondern auch klare Trends in
Richtung nachhaltiger Energienutzung aufzeigt. Der Anstieg der
Werte von Immobilien, die mit modernen Heiz- und
Energiesystemen wie Photovoltaikanlagen und Wärmepumpen
ausgestattet sind, spiegelt ein wachsendes Interesse an
umweltfreundlichen Wohnlösungen wider.

Der Wertzuwachs von nachhaltigen
Immobilien

Im Jahr 2024 sind Einfamilienhäuser mit einer
Photovoltaikanlage im Durchschnitt für 3.644 Euro pro
Quadratmeter erhältlich, was einen Anstieg um 5 Prozent seit
2021 bedeutet. Besonders auffällig ist der Wertzuwachs bei
Immobilien, die sowohl mit einer Photovoltaikanlage als auch mit
einer Wärmepumpe ausgestattet sind. Diese Häuser werden
2024 mit einem Angebotspreis, der 9 Prozent höher ist als noch
vor drei Jahren, vermehrt nachgefragt. Im Gegensatz dazu stieg
der durchschnittliche Angebotspreis von Einfamilienhäusern
ohne diese Technologien nur um 2 Prozent seit 2021.

Verbreitung umweltfreundlicher



Heizsysteme

Der Markt für umweltfreundliche Heizsysteme expandiert. Im
Jahr 2021 lag der Anteil von Einfamilienhäusern, die mit einer
Photovoltaikanlage ausgestattet sind, bei lediglich 5 Prozent. Bis
2024 hat sich dieser Anteil auf 8 Prozent erhöht. Ähnlich verhält
es sich mit den Wärmepumpen; hier stieg der Anteil von 3 auf 5
Prozent. Besonders auffällig ist die hohe Verbreitung von
Wärmepumpen im Landkreis Cloppenburg, wo 22 Prozent der
zum Verkauf angebotenen Häuser damit ausgestattet sind.

Wertsteigerungen und Investitionen in
Neubauten

Neubauten dominieren den Markt der nachhaltigen Immobilien,
da sie von vornherein auf Energieeffizienz und moderne
Heiztechnik ausgelegt sind. Häuser mit Wärmepumpen erzielen
durchschnittliche Quadratmeterpreise von 4.348 Euro, was 43
Prozent mehr als bei Häusern ohne Wärmepumpe ausmacht. Die
Bedeutung des Gebäudeenergiegesetzes, das ab 2028 eine
Mindestnutzung von 65 Prozent erneuerbarer Energien bei
neuen Heizungen vorschreibt, weist auf das zunehmende
Bewusstsein für nachhaltige Energien hin und fördert den Trend
zur Nutzung von Photovoltaikanlagen und Wärmepumpen.

Die Zukunft der Immobilienwerte

Die erhöhte Nachfrage nach umweltfreundlichen Eigenschaften
bei Wohnimmobilien stellt nicht nur einen Trend dar, sondern
zeigt auch die verstärkte Sensibilisierung der Käufer für
Nachhaltigkeit und Energiesparen. Die finanziellen Vorteile, die
diese Technologien bieten, sind ein weiterer Indikator für ihre
Relevanz auf dem aktuellen Immobilienmarkt.
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die positive
Entwicklung der Immobilienwerte mit nachhaltigen
Energiekonzeptionen sowohl für Käufer als auch für Verkäufer
von Bedeutung ist und die Richtung für künftige Investitionen im



Immobiliensektor vorgibt.

Quellen zufolge, insbesondere einer Analyse von ImmoScout24,
ist zu erwarten, dass diese Trends sich weiter verstärken, indem
Käufer zunehmend an einer energieeffizienten und nachhaltigen
Lebensweise interessiert sind. Die Entwicklungen auf dem
Immobilienmarkt zeigen, dass umweltbewusste Investitionen
nicht nur einen Beitrag zur Reduzierung des CO2-Ausstoßes
leisten, sondern auch potenziell finanziell lukrativ sind.
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